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St. Sailen. Annoncen-Beilage zn Sr. 51 der Schweizer Frauen-Zeitung. V. JabrgaM.

gipred) factf.
frngrtt.

Çrage 105. Startn mir tjemanö ein ßewäßrfe§ Littel
angeben gegen ben 9Rorgenjd)Wetß? 93tein 9)lann feibet ieit
einiger 3e^ an biefem liebet, oßne Daß bie fn» jeßt ange®
wanDten îfrjneiimttel bemjelben ©inßalt gefßart. Der Scßweiß
tritt erft rtad) bent ©rwaeßen ein,

Srage 106. 3>ff e§ ber ©ejunbßeit unb überhaupt bem

förperlicßen 5Boßlbefinben {feiner Hinber juiräglicß unb fotX
eine besorgte 93tutter barauf atzten, baß jofeße bie ©lieber
rejp. 93eine beim Sdjlajen gerabe legen ober jdjabet ifjnen
bag gelrümmte Siegen niept? p. n.

tarage 107. 3 ft e» ratßjam, jarte {feine Hinber aueß
im SBinter bei jeber Söitterung an bie fri)c£;e 2uft ju führen.

3tntœ orten.
9luf §rage 100. 93(utanbrang nac^ bem Stopfe farm

üon oerjeßiebenen llrjatpen ßerrüßren unb oßne biefe genau
gu fennen, läßt fiep aud) fein llniüerfalmittef gegen bie)e§
liebet nennen. Der 53lutanbrang nad) bem Hopfe fann be®

wirft Werben : tßeil§ burd) unpafjenbe Hieiber (enge Çiafê®

fragen, fefteê Ddjniiren, {feine, enge 8d)uße, p feidjte 53e=

ffeibung be§ Unterleibes unb p warme 53ebecfung be» Hopfe§),
tf;eifê burd) ießleeßte SSerbauung, ungweefmäßige ©rnäßrurtg
(reidjfidjer ©enuß oon Spirituosen unb retgenber 9îaprung»=
mittel), 51ufenißalt in fc^lec£)t »entifirten, f>ei%en {Räumen,
aufregenbe ©efellfcßaft unb Settüre ober unregelmäßige 3H'S
fufation bes 5?lute» in fyofge franfßaffen 3uftanbe§ irgenb
eine» Drgane». 2Öo bie Urfad^e be» SBtutanbrangeS nad) beut
Hopfe bei rufjiger Prüfung ber Porliegenben SSerpällntife
nießi Pöffig tfar am Stage liegt, ba unterlaffe ber batnit 93e®

ßaficte alles eigenmädjtige fDtebijiniren unb laffe fid) burd)

einen tücßtigen unb gewiffenf)ûften Slrjt unterjueßen, bamit
bie Urjacße biefer franff)aften ©rjeßeinung aufgefunben wer®
ben fann. Durdp fül)le, reigloje Diät, angemeffene {Bewegung
in reiner Suft, reicßltdjcS Sßaffertrinfen, abfeitenbe güß® unb
Hanbbäber, rationelle Hautpflege unb Sßermeibung aller oben
angefüprten fecßäblicßfeiten fann baë Hebel oft geßoben ober
im Heime erftidt werben.

51uj jyrage 101. 93îan befreit ben marmorenen ©egen®
ftanb mit einer SSürfte unb Weidpem 2Baffer bon äffen lln®
reinigfeiten unb wäjcßt tßn bann mit ftarf Perbünnter Saig®
fäure. Durcß &eife fdjabet man ber fjarbe bc§ 93îarmorë.

m îfrage 102. Dead) ©rfaßrung werben ©iswolltüdjer
unb Steppidie burd) îfusfpannen auf bem ©tättetifd) — mit
einem feud)ten leinenen Ducße belegt — mit bem nießt p ßeißen
5Bügeleifen fcßnell abgebämpft. Quletjt wirb ba§ abgebämpfte
Stud) nad) allen Seiten gefcßüttelf unb erhält fo feine Poll®
fommene fftrifdje unb ©tätte wieber.

Stuf grage 102: ©ehäfelte ober geftridte gitßu§ unb
Stapifferie=3frbeiten werben auf fofgcnbe 2Beife am beften
auëgefpannt: 93tau breite über einen Stifd) eine gute ©lätt®
beefe, binbe fie feft über befdßwcre fie mit ©ewidjtffeinen; a(§®

bann feud)iet man fie mit lauwarmem Sßaffer, fpannt ba§
gid)u ober bie SBoflftiderei barauf au§, inbem man baêjefbe
ringsum feft näht unb über 9îad)t fo liegen läßt. Slide®
reien werben gleid) nod) mit einem nicht p heißen ©ifetr
geglättet. p. h.

Stuf grage 102. 93îan fpannt bie gepäfelten ober ge=

ftridten gid)u§ unb Seppidje genau ber gorm gemäß mit
Stednabefn auf einem faubern tannenen 53rctt ober 53obcn

aus unb belegt bie Arbeit mit einem gut au§gewunbenen,
fernsten Studje unb läßt c§ über 9cad)t barauf trodnen. 51ud)

fann e» nun mit einem trodenen, fd)Weren Stud)e befd)Wert
Werben, Wenn bie garbe bifficil ift.

îtuf grage 103. Herr Dîutparbt, 5lpotßefer in 53aben,
ertf)eilt hierüber gerne bireft erfreuliche ütuSfunft.

9fuf grage 103. Herr g. 2Bäfpe=931orf in Sd)affhaufen
macht auf feinen eleftr. 3îbeumntismuë=91b[eitungëapparat
aufmerffam unb glaubt, baß ein tßerfud) bamit nicht of)ne
üöirfung fein bürfte.

9fuf grage 103. gier öfter fid) wieberpolenbe ©lieber®
franfpeit, bie, wie e§ fdjeint, einen (^roni}d)cn (Jtjiarafter an®

genommen püt, ift eine rationelle hbbrotperapeutifdbe Hur
(©inwidlungen, grottirungen beê ganzen Hörper» mit faltent
ober temperirtem Sßaffcr, mäßig wirfenbe Hni'§hampfbäber
u. f. w.) p empfehlen, burd) weld)c bauernbe Heilung er®

folgt. 9fuf äBunfch fann Anleitung ertpeilt werben.

91uf grage 103: Oeftere§ tBaben in Warmem Soba®
waffer ha* fid) bei meinem alten SSater reept gut bewiefen.

Stuf grage 104: ©eben Sie gprem Slödhterd)en ganj
getroft îlbfallftoffe p 5ßuppenfleibern. Soffen Sie bie Hleincn
pfdineiben, näpen unb garniren nad) ^erjenêtuft. ©ewiß
näprt fotetje SBefdjäftigung ben Hong pr ©itelfeit niept. gm
©egentpeü, fie bilbet unb förbert bie 93täb(pen in ben gertig®
feiten ber mevblidfen Han<5ar&eiisn gang ungemein, — geh
pabe meinem Sloiptcrdpen bie ißuppe gelaffcn bië in'ê Pier®

gepnte îllterêjapr, unb gwar gu iprem großen Ülußen. 9îacp
unb nadp mußte fie an ipren eigenen HIeibern ausbeffem;
id) gab ipr aud) Stoff gu irgenb einem leichtern Hleibung§®
ftüde, wie g. 53. ein H^ütttpen, Sd)ürgcpen, ober auep ein
einfad)cê gädli, ba§ madpte ipnt bie größte greube. Sie
maepte fpäter ipre eigenen Diode felbft, wie fie einft foldpe
ber 53uppe gematpt patte, geigt ift fie 5trbeit§leprerin in
einem größern Slôcïjtcrinftitut unb poffeutlid) eine red)t tücptige.

ßriefkapett kr prkktion.

^ausließe rttffpei'gnugfe 35aifc. Gê lie®

gen DBriefe für Sic in unferer Verwahrung ;

wollen Sie unê freunblicpft mittpeilen, unter
roeldper genauer 51breffe wir gpnen ba§ ©in®

gegangene gufenben fönnen.

grau o. it. in Celfarbcn®5(nftricp be®

feitigt man folgenbermaßen : 93ian überftreiept
ben gu reinioenben ©egenftanb mit reiner
Spmierfeife unb läßt biefe je naep bem 5Ilter
bc§ Vnftrithe§ 15—30 Stunben barauf paften,
worauf bie Delfarbe mit fammt ber Seife ab®

gewafepen werben fann. ©ine 93iifcpung oon
Votafcpe unb Half fo£t alten Oelfarben=91n®
ftriep ebenfalls auflöfen.

grau gfr. S». in Cef® ober gettflcde
auf gußboben laffert fidp burcp folgenbe§ 53er=

fapren fepr (eid)t entfernen, ©ine 93iijcpung
pon 3 ©ewicptêtpcilen trodenen Sponpuloer?
unb 1 ©ewieptstpeil foplenfaure» Diatron feuep®

tet man mit Söaffer an unb ftreiept bie 93Hfd)ung
auf ben gled. £d)on naep 6—7 Stunben wirb
biefer oerfcpwuuben fein.

grau in M. bei ii. paben
wir bereits eine 93tenge Der oerfepipbenartigften
Stärfe® unb ^tärfcglangpräparate im Hnnbel,
fo baß bie 2Bapl Dual maept. 2ßir felbft
paben fepon mancherlei auf biejem ©ebiete ge®

prüft unb finb bis auf 2BeitereS am beften be®

friebigt non: 93îad'ë Soppel-Stärfe; fie ent®

pält bie nötpigen guf.tßc, um bie SBäfcpe fteif
unb elaftijcp gu maepen, ebenfo bie gufätge gum
©' .ngplätten. $ie}c Doppelftärfe wirb einfad)
in warmem SBaffer aufgelöst unb bann rop,
auf faltem 2Bege oerwenbet.

grau 3. "2*. in (è. D>a§ ©etränf, WelcpeS

Sie meinen, peißt: „Veformirter Slpee", e§

wirb folgenbermaßen pergeftellt : gn 1 Siter
foepenbe 93tilcp fepüttet man einen Söffet Poll

feinen Spee, etwas guten gimmt, 91elfen unb

guder, je nap ^Belieben. 5Benn bie 93lif<pung

gepörig gegogen pat, gießt man fie burp ein

Haarfieb ab unb fetgt fie in eine_r DJfeffing-
ober ©mailpfannc an'S geuer. Sobalb bie

gtüffigfeit fopt, gießt man fie mit einigen
©igelb ab. — 2ßarmbier ift in einigen Sißeilen
®eutfplanbë ein fepr beliebte» ©etränf. gur
Herftellung besfelben quirlt man 4 ©ibotter
mit gwei Söffet uotl falten SBafferS rept flar,
rüprt fie langfam in l1/, ßüer fopenbem,
wopl abgefpäumtent Vier, würgt e§ mit guder,
gimint, helfen unb 9JluSfat, läßt eg am geuer
nop ein wenig gießen unb quirlt e§ oor bem
Serpircn aup gut burp.

gmu gïliitcx in £3.,
in 3. unö grl. Senna in 23. 51up
wir unb mit unS nop 5lnbere glauben bas

{Rämlipc; einen öffentlichen tßi'oteft ift aber

bie Sape nipt wertp, Sie Werben fepen.

greunblipen ©ruß!

Herrn Dr. 2*. 3t. Sie gewünjpte Scnbung

ift erfolgt ,!nb für lleberlaffung ber wertp®

Pollen Spr. ftüde unfern beften Danf! 93Ht

gprer 5lnfipt gepen wir einig : ©in Spwinb®
1er Perfürid)t in einem Slage mepr, als ein
cßrlipcr 931ann in einem gaßre palten fann.
SBenn aber bie 93cajpen beS 9leßeS gu groß
finb, fo fdjlüpfen bie gifd)c wieber gwifpen burp.

Siebe grau 2üt. Danfen für gpren {Raiß;
wir paben aber eine anbere 93îeinung, näm®
lid), baß wir fpon gu Piel Pon allerlei 93tobe

I angeftedt finb; wir arbeiten an etwa» ©infape®
I rem, bem praftifd)eu Spweigerfinn ©ntfpre»
^

penbem. 93tan muß eben wiffen, baß biefe»
^ßroövtft nur eine „eingeführte Söaare" ift unb
au,~ ^uPPdnblerifpent 5Bege bloS einen
neuen Site! füßrt; Sie finben ben gang glei®
pen Sleßt uhb bie gletpen H^gfn aup anbern
beutfpen Vlättern beigelegt."—5lup Pon ©ol®

portage^ Wollen Wir niptS wiffen ; wenn unS
um S 9îeujapr wieber jebe Pon unfern lieben

'Seferinnen eine grneite bleibenbe ülbreffe gu®

bringt, fo Pcrboppelt fip unfer HreiS ant fiper

Tlxee, Empfehlenswerthes Festgesehenk.

ften. Dltlem gefallen ift fplimm unb gu p:g
ift ungefunb.

Inserate.
•Jedem Auskunftsbegehren sind für beidseitige
Mittheilung der Adresse gefälligst 50 Ctg.
in Briefmarken beizufügen. — Schriftliche
Offerten werden gegen gleiche Taxe sofort
befördert.

Ein junges Mädchen, aus guter Familie,
wünscht eine fetelle als «Ladentochter.

Zu erfragen hei der Exped. d. Bl. [1595

In einem guten Pensionat der französischen

Schweiz ist einem gut empfohlenen.

jungen Mädchen, das die weiblichen
Handarbeiten versteht und geneigt wäre,
denselben täglich 2 Stunden zu widmen.
Gelegenheit zur gründlichen Erlernung der
französischen Sprache geboten. Kedu-
zirter Pensionspreis (Fr. 400). [1596

Nähere Auskunft im Bureau d. Bl.

Ein ordentliches Hausmädchen, welches
die Besorgung der Küche und der
Hausgeschäfte versteht, sucht eine Stelle in
St. Gallen. [1597

Geli. Offerten an die Expedition d. Bl.

1600] Eine gebildete, in den Hausarbeiten.

sowie auch im Hotel-Fache praktisch
erfahrene Tochter aus guter Familie sucht
Stellung als Haushälterin, Pflegerin oder
Gesellschafterin zu einer älteren Dame.
Treuer Erfüllung der Seitens der Gesuch-
stellerin übernommenen Pflichten darf man
bestens versichert sein.

Gefällige Offerten befördert die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung".

Blumenmacherinnen
für Ball - Bouquets, Agraffen, Besteck-
Blumen wollen sich unter Chiffre S. M.
1584 bei der Exped. d. Bl. melden. [1584

feinst schwarz Souchong), Pecco mit
weissen Spitzen, feiner grüner Perlthee,
reelle Waare zn massigen Preisen.

Müller'sche
Spez erei- und Samenhandlung,
1412] in Frauenfeld.

l>r. Katscli's
Gesundheits-Kaffee

nach dem Rezepte des

Dr. Ferdinand Katsch in Stuttgart
allein ächt fabrizirt von

Hch. Franck Söhne in Ludwigsburg.

Vollständiger Ersatz
für Bohnen-Kaffee! \

Empfiehlt sich, mit Milch genossen, T
als ein wohlschmeckendes, kräftiges *

Volksnahrungsmittel. |
Herr A. v. Fellenberg-Ziegler in T

Bern schreibt über Katsch's Kaffee: |
«Ich habe denselben probirt und von I
Änderen probiren lassen. Das ein- l
stimmige Urtheil über denselben geht T
dahin, dass derselbe von angenehmem, |
ja vortrefflichem Geschmack ist, wohl ß

ausgibt und daher ein empfehlens-
werthes Ersatzmittel für den arabischen

Kaffee abgibt- Er eignet sich
überdies sehr gut zum Mischen mit
diesem, dessen Geschmack und Aus-
gibigkeit- er zudem viel hesser, als
alle anderen Surrogate, verbessert."

Zu beziehen durch alle Spezerei-Hand-
'ungen des Landes und der Stadt und in
den meisten Apotheken. [1073

Sinniges Geschenk
für jnnge Mädclieu und Frauen.

Diclytra.
Ein Blumenmärchen für die Frauenwelt,

von Franz Wönig, illustrirt von H. Heubner.
Empfohlen in der „Cornelia", Zeitschrift

für häusl. Erzieh., „Chemnitzer Tageblatt",
„Allgem. Modenztg", „Saale-Ztg." etc. Eleg.
geb., mit Goldschn. M. 2. 25. Verlag von
1533] p. Ehrlich in Leipzig.

Gestickte Vorhangstoffe,

Bandes & Entredeux
liefert billigst [418

Eduard Lutz in St. Gallen.
Muster sende franco zur Einsicht.

Der Hausaltar
Ein Erbauungsbuch

herausgegeben aus dem Nachlass von
A. He 11 erj

gew. Pfarrer in Burgdorf.
7 Bog. klein 8° in hübscher Ausstattung.

Preis cart. Fr. 1. 20, eleg. geh. Fr. 2. 20.
5 Ex. Fr. 5. — resp. Fr. 10. —.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung
oder die Vexdagshandlung E. W. Krebs
in Bern. "

[1588

Unübertreffliches

Mittel gegen Grliedsucht
und äussere Verkältung.

Dieses durch vieljährige Erfahrung
sehr gesuchte und beliebte Hausmittel
ist bis heute das Einzige, welches leichte
Uebel sofort, hartnäckige, lange
angestandene bei Gebrauch von mindestens
einer Doppel-Dosis innert 4—8 Tagen
heilt. Preis einer Dosis mit Gebrauchsanweisung

Fr. 1. 50, einer Doppel-Dosis
Fr. 3. — Viele Tausend ächte Zeugnisse

von Geheilten aus verschiedenen
Ländern ist im Falle vorzuweisen der
Verfertiger und Versender [1591

Balth. Amstalden in Samen
(Obwalden).

Zeugniss. Unterzeichneter bezeugt
hiemit, dass das Gliedsuchtmittel von
Hrn. Balth. Amstalden in Samen ein
äusserst wolilthätig wirkendes Gemisch
von ausschliesslichen offiziellen, d. h. in
den Apotheken gebräuchlichen und
vorgeschriebenen, heilsamen Essenzen ist.

Luzern, im September 1883.

^ 0. Snidter, Apotheker.

Blumen-Spritzen
in grosser Auswahl,

Parfum-Zerstäuber,
Désinfections - Apparate,

Platin-Grlühlampe,
ßäueher-Turbinen,

in praktischen, eleganten und dabei
billigen Sorten, zu Geschenken
sehr geeignet, empfiehlt die

Üeclit-^.potlielse
C. Friederich Hausmann
1577] St. Gallen.

Platz-Annoncen können auch in der M. Käl in'sehen Buchdruckerei abgegeben werden.

L!> Sâl, àuoueeii-Lvilaze sa >r. 51 cker Sedweixer kraaea-ükituax. V. MWU,

Sprechscrak.
Fragrn.

Frage 105. Kann mir Jemand ein bewährtes Mittel
angeben gegen den Morgenschweiß? Mein Mann leidet seit

einiger Zeit an diesem Nebel, ohne daß die bis jetzt
angewandten Arzneimittel demselben Einhalt gethan. Der schweiß
tritt erst nach dem Erwachen ein.

Frage 106. Ist es der Gesundheit und überhaupt dem

körperlichen Wohlbefinden kleiner Kinder zuträglich und soll
eine besorgte Mutter darauf achten, daß solche die Glieder
resp. Beine beim Schlafen gerade legen oder schadet ihnen
das gekrümmte Liegen nicht? 11.

Frage 107. Ist es rathsam, zarte kleine Kinder auch
im Winter bei sedcr Witterung an die frische Luft zu führen.

Antw orten.
Aus Frage tOO. Blutandrang nach dem Kopfe kann

von verschiedenen Ursachen herrühren und ohne diese genau
zu kennen, läßt sich auch kein Universalmittcl gegen dieses
Uebel nennen. Der Blutandrang nach dem Kopfe kann
bewirkt werden! theils durch unpassende Kleider (enge
Halskragen, festes Schnüren, kleine, enge Schuhe, zu leichte
Bekleidung des Unterleibes und zu warme Bedeckung des Kopfes),
theils durch schlechte Verdauung, unzweckmäßige Ernährung
(reichlicher Genuß von Spiritussen und reizender Nahrungsmittel),

Ausenthalt in schlecht ventilirten, heißen Räumen,
aufregende Gesellschaft und Lektüre oder unregelmäßige
Zirkulation des Blutes in Folge krankhaften Zustandes irgend
eines Organes. Wo die Ursache des Blutandranges nach dem
Kopse bei ruhiger Prüfung der vorliegenden Verhältnisse
nicht völlig klar am Tage liegt, da unterlasse der damit
Behaftete alles eigenmächtige Medizinircn und lasse sich durch

einen tüchtigen und gewissenhaften Arzt untersuchen, damit
die Ursache dieser krankhasten Erscheinung aufgesunden werden

kann. Durch kühle, reizlose Diät, angemessene Bewegung
in reiner Lust, reichliches Wassertrinken, ableitende Fuß- und
Handbäder, rationelle Hautpflege und Vermeidung aller oben
angeführten Schädlichkeiten kann das Uebel oft gehoben oder
im Keime erstickt werden.

Auf Frage 101. Man befreit den marmorenen Gegenstand

mit einer Bürste und weichem Wasser von allen Un-
reinigkeiten und wäscht ihn dann mit stark verdünnter
Salzsäure. Durch ^eife schadet man der Farbe des Marmors.

Auf Frage 102. Nach Erfahrung werden Eiswolltücher
und Teppiche durch Ausspannen auf dem Glättetisch — mit
einem feuchten leinenen Tuche belegt — mit dem nicht zu heißen
Bügeleisen schnell abgedämpft. Zuletzt wird das abgedämpfte
Tuch nach allen Seiten geschüttelt und erhält so seine
vollkommene Frische und Glätte wieder.

Auf Frage 102: Gehäkelte oder gestrickte Fichus und
Tapisserie-Arbeiten werden auf folgende Weise ani besten
ausgespannt: Man breite über einen Tisch eine gute Glättdecke,

binde sie fest oder beschwere sie mit Gewichtsteinen;
alsdann feuchtet man sie mit lauwarmem Wasser, spannt das
Fichu oder die Wollstickerei darauf aus, indem man dasselbe
ringsum fest näht und über Nacht so liegen läßt. Stickereien

werden gleich noch mit einem nicht zu heißen Eisen
geglättet. r. ii.

Auf Frage I'M. Man spannt die gehäkelten oder
gestrickten Fichus und Teppiche genau der Form gemäß mit
Stecknadeln auf einem saubern tannenen Brett oder Boden
aus und belegt die Arbeit mit einem gut ausgcwundenen,
feuchten Tuche und läßt es über Nacht darauf trocknen. Auch

kann es nun mit einem trockenen, schweren Tuche beschwert
werden, wenn die Farbe difficil ist.

Aus Frage 103. Herr Ruthardt, Apotheker in Baden,
ertheilt hierüber gerne direkt erfreuliche Auskunst.

Auf Frage 103. Herr I. Wüspe-Morf in Schasshausen
macht auf seinen elektr. Rheumatismus-Ableitungsapparat
aufmerksam und glaubt, daß ein Versuch damit nicht ohne
Wirkung sein dürfte.

Auf Frage 103. Für öfter sich wiederholende
Gliederkrankheit, die, wie es scheint, einen chronischen Charakter
angenommen hat, ist eine rationelle hydrotherapeutische Kur
(EinWicklungen, Frottirungen des ganzen Körpers mit kaltem
oder temperirtem Wasser, mäßig wirkende Hausdampfbäder
u. s. w.) zu empfehlen, durch welche dauernde Heilung
erfolgt. Auf Wunsch kann Anleitung ertheilt werden.

Aus Frage 103: Oefteres Baden in warmem Sodawasser

hat sich bei meinem alten Vater recht gut bewiesen.

Auf Frage 104: Geben Sie Ihrem Töchterchen ganz
getrost Abfallstoffe zu Puppenkleidern. Lassen Sie die Kleinen
zuschneiden, nähen und garniren nach Herzenslust. Gewiß
nährt solche Beschäftigung den Hang zur Eitelkeit nicht. Im
Gegentheil, sie bildet und fördert die Mädchen in den Fertigkeiten

der weiblichen Handarbeiten ganz ungemcin. —-Ich
habe meinem Töchtcrchen die Puppe gelassen bis in's
vierzehnte Altersjahr, und zwar zu ihrem großen Nutzen. Nach
und nach mußte sie an ihren eigenen Kleidern ausbessern;
ich gab ihr auch Stoss zu irgend einem leichtern Kleidungsstücke,

wie z. B. ein Hcmdchen, Schürzchcn, oder auch ein
einfaches Jäckli, das machte ihm die größte Freude. Sie
machte später ihre eigenen Röcke selbst, wie sie einst solche
der Puppe gemacht hatte. Jetzt ist sie Arbcitslehrerin in
einem größern Töchterinstitut und hoffentlich eine recht tüchtige.

Briefkasten der Redaktion.

Käustichc stillvergnügte Waise. Es
liegen Briefe für Sie in unserer Verwahrung;
wollen Sie uns freundlichst mittheilen, unter
welcher genauer Adresse wir Ihnen das

Eingegangene zusenden können.

Frau v. A. in W. Oelfarbcn-Anstrich
beseitigt man folgendermaßen: Alan überstreicht
den zu reinigenden Gegenstand mit reiner
Schmierseife und läßt diese je nach dem Alter
des Anstriches 15—30 Stunden darauf hasten,
woraus die Oelfarbe mit sammt der Seife ab-
gewaschen werden kann. Eine Mischung von
Potasche und Kalk soll alten Oelfarben-An-
strich ebenfalls auflösen.

Frau Kr. .H. in St. Oel- oder Fettflecke
aus Fußboden lassen sich durch folgendes
Verfahren sehr leicht entfernen. Eine Mischung
von 3 Gewichtstheilen trockenen Thonpulvers
und 1 Gewichtstheil kohlensaures Natron feuchtet

man mit Wasser an und streicht die Mischung
auf den Fleck, échoie nach 6—7 Stunden wird
dieser verschwunden sein.

Frau W. in W. bei K. Fâch haben
wir bereits eme Menge der verschiedenartigsten
Stärke- und cotärkeglanzpräparate im Handel,
so daß die Wahl Qual macht. Wir selbst
haben schon mancherlei auf diesem Gebiete
geprüft und sind bis aus Weiteres am besten

befriedigt von: Mack's Doppel-Stärke; sie

enthält die nöthigen Zusätze, um die Wäsche steif
und elastisch zu machen, ebenso die Zusätze zum
G' .nzplätten. Diese Doppelstärke wird einfach
in warmem Wasser aufgelöst und dann roh,
auf kaltem Wege verwendet.

Frau I. W. in tS. Das Getränk, welches
Sie meinen, heißt: „Reformirter Thee", es

wird folgendermaßen hergestellt: In 1 Liter
kochende Milch schüttet man einen Löffel voll
feinen Thee, etwas guten Zimmt, Nelken und

Zucker, je nach Belieben. Wenn die Mischung

gehörig gezogen hat. gießt man sie durch ein

Haarsieb ab und setzt sie in einer Messingoder

Emailpfannc an's Feuer. Sobald die

Flüssigkeit kocht, zieht man sie mit einigen
Eigelb ab. — Warmbier ist in einigen Theilen
Deutschlands ein sehr beliebtes Getränk. Zur
Herstellung desselben quirlt man 4 Eidotter
mit zwei Löffel voll kalten Wassers recht klar,
rührt sie langsam in 1 "2 Liter kochendem,
wohl abgeschäumtem Bier, würzt es mit Zucker,
Zimmt, Nelken und Muskat, läßt es am Feuer
noch ein wenig ziehen und quirlt es vor dem
Serviren auch gut durch.

W. I. S-, Frau Wina W. in ZZ.,
in I. und Frl. Senna W. in IZ. Auch

wir und mit uns noch Andere glauben das

Nämliche; einen öffentlichen Protest ist aber

die Sache nicht werth, Sie werden sehen.

Freundlichen Gruß!

Herrn Dr. W. K. Tie gewünschte Sendung

ist erfolgt "nd für Ueberlassung der werth-
vollen Schr. stücke unsern besten Tank! Mit

Ihrer Ansicht gehen wir einig: Ein Schwindler
verspricht in einem Tage mehr, als ein

ehrlicher Mann in einem Jahre halten kann.
Wenn aber die Maschen des Netzes zu groß
sind, so schlüpfen die Fische wieder zwischen durch.

Liebe Frau W. Danken für Ihren Rath;
wir haben aber eine andere Meinung, nämlich,

daß wir schon zu viel von allerlei Mode
^

angesteckt sind; wir arbeiten an etwas Einfache-
rem, dem praktischen Schweizcrsinn Entspre-

^
chendem. Alan muß eben wissen, daß dieses

Produtt nur eine „eingeführte Waare" ist und
aus ächt buchhändlerischem Wege blos einen
neuen Titel führt; Sie finden den ganz gleichen

Text und die gleichen Helgen auch andern
deutschen Blättern beigelegt.'—Auch von Col-
portage wollen wir nichts wissen; wenn uns
um s Neujahr wieder jede von unsern lieben

'Leserinnen eine zweite bleibende Adresse
zubringt, so verdoppelt sich unser Kreis am sicher

l'entMàà.

stem Allem gefallen ist schlimm und zu vLl
ist ungesund.

Lin junges iilädcllen. ans ssuter Lamilie,
wünscllt eine Stelle als r/aàentocllter.

An ertragen bei der Lxped. d. Lt. (1595

"Ln einem Zutsn Lênsionat der kranxösi-
sollen Sellweix ist einem ^ut empkoll-

lenen. sunken 5Iädellen, das die wsiblicllen
Landarbeiten verstellt und sseneixt wäre,
denselben tä^liell 2 Stunden xu widmen.
Gelexsnlleit xur ^ründliellen LrlernunA der
kraQ2ösisLllsQ Lxraslls geboten. Ledu-
xirter Lensionspreis (Lr. 400). (1596

^allere Auskunft im Lnrean d. Lt.

Lin ordentlielles Llansmädellen. welelles
die Leser^nnA der Libelle und der Laus-
sseselläkte verstellt, snellt eine 8tette in
Lt. Galten. (1597

Geti. Gitterten an die Lxpedition d. Lt.

1600) Line Aebildete, in den Lausarbei-
ten. sowie anell im Lôtel-Laclle praktisell
erkallrene Loclltsr ans ^uter Lamitie snellt
Stellung als Làtisllâltsà, Lüsgsrm oder
L-ssslIsLllakterin XU einer älteren Lame.
Lreuer LrküIIunA der Leitens der Gesucll-
steltsrin übernommenen Ltiicllten dart man
bestens versiellsrt sein.

Gefällige Gitterten befördert die Lxpe-
diticm der „Sellweixer Lrausn-^situvss".

Llumenmaollerinnen
kür Lall. Zonczusts, Zsstsck-
Lltimsn wollen sioll unter Glliktre L. 21.
1584 bei der Lxped. d. Lt. melden. (1584

leinst scllwarx LouokonA, ?eooo mit
weissen Spitxen, keiner grüner ?erltlree,
reelle 2Vaare 211 massigen Lrelsen.

AlûIIei'sàe
Lpex erei- und LamenllandlunA,
1412) in Lrausnkslc!..

Kk8unàit8-!(àk
naell dem Lexepts des

vp. Leràanâ «3i8vk in 8tuiigapt
allein äollt kabrixirt von

Là fpanek 8öllne in Illuàigàk-g.
VolIslàâiAsi' Rrsats:
Mr Lolmeii-XaKsö! î

Lmpkielllt sioll, mit Mloll genossen,
als sin volllsollmsLkömZ.ss, kräktiZss »

VäsnadrunKsmittel. s
Herr ^4. v. L'äenllerL-Z'keFls?' in D

Lern sellreibt über Latsell's Lakkee: Z

«bell llabe denselben probirt und von â
I änderen probiren lassen. Las ein-

stimmige Lrtlleil über denselben ^ellt ^
K dabin, dass derselbe von anAsnellmem, z

)a vortrekiliellem Gsscllmaek ist, nolll L
ausgibt und daller ein smpkelllens-
N'ertlles Lrsatxmittel kür den arabi-
sellen Xaktee abgibt. Lr eignet sicll
überdies sellr Ant xnm tllisellen mit
diesem, dessen Gesellmaell und 2ens-

ZubjAlleit er xndem viel besser, als
alle anderen Surrogate, verbessert.-

?u bexieben ckurcb alle 8pexerei-ttanck-
lungen ckes Landes und der 8tadt und in
den meisten Apotkeken. (1073

Sinvixos Sesodenlr
kür Mvxe Alätlelieu iiml I'raneu.

Oiolzrllra.
Lin Llnmenmärellen kür die Lranen^velt,

von k^ranx IVönig, ittnstrirt von ll. l-leubner.
Omptolllen in der „Lornelia" ^sitsollrikt

inr llänst. Lrxiell., „(tbemniixer lageblatbfi
„KIlgem. IVIodenxtg.", „8aale-?tg." ste. Lle^.
Keb., mit Gotdselln. Äl. 2. 25. Verla? von
1533) i». Hàrlivà in

lleKKItte loàiiMtâ,
Landes â Lntredenx

liekert billigst (418

Làuarà I.à in St. VaUsn.
tilnster sends franco xnr Linsicllt.

IZ6I' ^AU8SltSI'
Là LrdauuQKsbueli

lleransAeAeben ans dem l^aelllass von

Ae^v. Lkarrer in Lur^dork.
7 LoA. klein 8° in llübseller .4nsstattnnA-.

Lreis cart. Lr. 1. 20, sleA. ^eb. Lr. 2. 20.
5 Lx. Lr. 5. — resp. Lr. 10. —.

ilin bexieben durell jede Lnellllandlnn»
oder die VerlaAsllandlnnA H. ILrelis
in Lern. "

(1588

IlnüdertrekMolies G
Mittel AßöllAikäsiiät

unci äuZZepe Vei-Käitung.
Dieses durell vietsällri^e LrkallrunA

sellr Zwsncllte und beliebte Hausmittel
ist bis beute das Linxi^e, vvelelles leiellts
Lebsl sofort, llartnäetei^e, lanAS an^e-
standene bei Gebrauell von mindestens
einer Doppel-Dosis innert 4—8 La^en
llsitt. Lreis einer Dosis mit Gebrauells-
aneveisunA Lr. 1. 50, einer Doppel-Dosis
Lr. 3. — Viele Lausend äcllte 2ieuA-
nisse von Gellsilten aus verselliedenen
Ländern ist im Lalle vorxenvsisen der
Verkerti^er und Versender (1591

Laltd. Leiustalâvll in Sarnsn
(Gb>va1den).

Dnterxeiell neter bexenZt
lliemit, dass das Gliedsuelltmittel von
Drn. Laltll. Vmstalden in Farnen ein
äusserst vvollltllätiA wirkendes Gemisell
von ausselltiessliellen okllxislten, d. ll. in
den Vpotlleken Aebräuelllicllen und vor-
Aesellriebenen, lleilsamen Lssenxen ist.

Luxern, im Leptember 1883.

^ G. 8ni«lter, ^potlleker.

L1UIN6N-8pI'it^!6I1
in grosser Vnswallt,

àì'kuiu-Aei'àiài')
DssiivkslZtioiiL -

Ràczàsr-^ui'dàsii,
in praktiscllen, eleganten und dabei
biltiAsn Sorten, xu LresodvQken
sellr Aeei^net, empkielllt die

V. ?rieàerîoà Hausmann
1577) Lt. Gallen.

können suell in à Ai. Làl in'sollen Luollàokerei adsexellen iverà.



1883. „Den taten Erfolg lnalten äiejenlgen Inserate, welche in die Hanl ier Frauenwelt gelangen.'1 Dezember.

Ozon liquid parf.
Flüssiger, Waldduft enthaltender

Sauerstoff! Jedem, dem stets frische
Luft Bediirfniss, unentbehrlich ; für
Krankenzimmer eine Wohlthat. Dieses neueste
auf electrochemischem Wege dargestellte
Präparat, von ärztlichen Autoritäten
empfohlen, ist zu beziehen per Flacon à

Fr. 1. 50, nebst Zerstäuber, von (M3991Z)

1530] Apotheker Wiehert, Rheinfelden.

Angefangene Weihnaclitsarheiten
für Kinder jeden Alters.

Selh.r reieih-e Auswah.1.
Stets 2Sre-u.li.eitexi.

Cataloge gratis -u.. franco.
Ausgewählte Alters-Collectionen

versendet bei Einsdg. d. Betrages franco :

Coll. I für Kinder v. 8—5 Jahren Fr. 4. 50

„ II „ „ „ 5—8 „ „ 5.75

„ III „ „ „ 8—12 „ „ 7.—
Frauenfeld. Carl Käthner,

1438] Fabrik, v. Kinderhandarbeiten.
Für Wiederverkäufer sehr lohnender Artikel.

Hausschuhe.
Filzpantoffeln mit Schnürsohlen,

extra Qualität mit Doppelsohlen,
Espadrilles ord. à Fr.1.—d. Paar,
Pinsenscliuhe „ à „ 50 „ „
Schnürsohlen von allen Grössen,

von 50 Cts. bis Fr. 1. — das Paar.
Direkter Bezug von den ersten Fabriken.

Engros- und Detailverkauf bei

H. Oechslin, Seiler,
Münsterhof-Storchengasse 17, Zürich.

(Nicht passendes wird bereitwilligst
ausgetauscht.) [1516

L. Ei. Wart*, St. Gallen,
St. Leonhardstr. 18a, Thalgarten.

Rideaux und Vitragfes brodés auf
Mousseline (mit und ohne Tulle-Bordure),
auf Tulle und Guipure (mit und ohne
Application). Muster stehen zu Diensten
und ist man ersucht, beim Verlangen von
solchen Breite und Länge anzugeben. —
Reichhaltiges Lager von Bandes und
Entredeux brodés. [1449

Empfehle als passend zu
Festgeschenken schwarze Seidenstoffe
in Faille, Cachemire, Levantine,
Merveilleux, ßhadames in ga-
rantirt solider Färbung.

Muster sende franko zur Einsicht.
L. Bruppacher-Ringger,

1570] Horgen (Zürich).

Laubsäge-
Artikel

als: Maschinen undWerkzeuge aller
Art, in Kästchen und einzeln; Vorlagen
und Holz (auch mit Zeichnungen
versehene Brettchen) in grösster Aus wähl;
Beschläge für fertige Arbeiten ; ausführliche

Anleitung: zur Laubsägearbeit
für Anfänger etc., empfehlen [1495

Leram & Sprecher,
4 Multergasse 4, St. Gallen.

1575b] Brauner und weisser Biber R
und Kräpfli, auch grössere gefüllte (0
und ungefüllte Stücke, Schwaben-
brod, Basler-Leckerli, Mandel- R

Stengel, Möckli, Kinderzwieback, <A

Theeschnitten und Stengel, feinste ®
Birnenwecken und Konstanzer- j|
Trietschnitten empfiehlt bestens zu q
gütiger Abnahme (®

Heinrich Kunkler, Bäcker, q
Linsebühlstrasse 26, St. Gallen.

Grosse, saftige, bestgeräucherte

Bodensee-Gangfische,
das Hundert zu 15 und 20 Fr., versendet

Fischhandlung Einhart,
Konstanz [1501] Emishofen

(Baden). (Thrg., Schweiz).

Das nützlichste Weihnachtsgeschenk
ist Sauter's Universal-Taschenapotheke (diplomirt) für Familien, Lehrer, Jäger,
Touristen, Beisende, Geistliche etc., enthaltend die gebräuchlichsten Medikamente

hei Krankheiten und Verbandstoffe hei Verwundungen, Scheere, Zunder,
Pflaster etc., nebst genauer Anweisung in elegantem Lederetui, Fr. 15.

Apotheker Sauter in Grent'.1579] H 9736 X

Neu! Vorräthig in allen Schweiz. Buchhandlungen J
• (sowie auch durch die Expedition der „Schweizer Frauen-Ztg." beziehbar).

Aus neuer und alter Zeit.
Erste Abtheilung:

Erinnerungen an die schweizerische Landesausstellung.
1. Prolog. 2. Die Ausstellungschronik. 3. Im Pavillon Sprüngli. 4. Die Heimkehr

des Wehnthaler Mädchens von der Landesausstellung. 5. Das Mädchen
aus der Fremde. 6. Schlusswort des Chronikschreibei's.

Zweite Abtheilung.
Festspiel zur Zwinglifeier.

7. Neujabrsgruss auf den 1. Januar 1884. 8. Ankündigung des Festspiels
durch einen Herold. 9. Zwingli als Feldprediger. 10. Das Neujahrsgespräch

(1. Januar 1515). 11. Zwingli's Abschied. 12. Des Herolds Schlusswort.

Dramatische Gespräche zur Aufführung im Familienkreise.
Von JE71. S7eli.erLd.er.

Der zweiten Serie „Hauspoesie" zweites Bändchen.
1582] 6 Bogen 12° eleg. br. — Preis 1 Fr.

Die früher erschienenen sieben Bändchen „Hauspoesie" sind in jeder
schweizer. Buchhandlung geheftet à 1 Fr., Bändchen 1—6 (erste Serie) auch
elegant gebunden à 6 Fr. zu haben.

Der Inhalt aller Bändchen ist auf dem Umschlag eines jeden spezifizirt

1
angegeben. J. HUßER's Verlag in Frauenfeld.

Vanillirtes Kirschwasser
— feinstes Liqueur —

(prämirt an der Schweizerischen Landesausstellung in Zürich 1883)
empfiehlt zur gefl. Abnahme die Flasche à Er. 2. 50 in Kisten von
4, 6 und 12 Flaschen
1580] A. Ghisletti, Liqueurfabrik, Chur.

Auch für Flachornamente, Muster- und Karten-Zeichnen sehr geeignet. [1586

Flüssige Illuminir-Farben
11) Flacons in eleg. Schachtel nebst Üoppelpinsel.

Gegen Einsendung von Fr. 4. 10 in
Briefmarken franco Schweiz; hei

uns in St. Gallen Fr. 3. 50.

Leer geword. Flacons
werden à 20 Cts.
gefüllt.

#xC

Universal-

Kinder-Pult
für Hausaulgaben.

Für die Stadt St. Gallen Fr, 7. 50 inkl. Montiren ;

gegen Einsend, von Fr. 7. 50 in Marken franko Schweiz.

Prospecte über liluminations-Farben und Kinder-Pult gratis und franco.

VAN HOUTEN'S
reiner, löslicher

C-2i.C^O
feinster Qualität. Bereitung „augenblicklich". Ein Pfund genügend für 100 Tassen.

Fabrikanten C. J. van HOTJTEN & ZOON
979] (M à 349/3B) in Weesp, Holland.

Zu haben in den meisten feinen Delikatessen-, Colonialwaaren- und Droguen-Handlungen,

OOOOaaaOOOOOOGOGOOC-OGQOCQaaOOGQOGG«

Schwarzer Thee
direkte Sendung, neueste Ernte, z

IDaffee
per Pfund zu Fr. 1. 25 und Fr. 1. 30,

bei AbnahmeJIvon 10 Pfund billiger, empfiehlt G
A. Dieth-INipps Konditor, S

1581] Marktplatz 10, St. Gallen. ö
;oooooooooooaoooaoo-ooooooooQooöoDGOo

Derääufet

geiurfit.

Ilea!
Äomwinbcn
uon golirtcm
Stahl, 5terlictj,
leid]! unb bod;
(olib. ©eruiert
nur 500 gr.

üert'enbct à grt. 6 — bas

(Cttrl ikdjth
g a it 151t au, (Bent).

fer
für Jung oder Alt ein höchst unter¬

haltendes u. belehr, neues Spiel wünscht,
das von Autoritäten empfohlen wird, lasse
sich durch e. Buchhändler oder direkt

Mittenzwey's geometr. Figuren-Spiel zu M. 1.50,
Verlag von P. Ehrlich in Leipzig-,
kommen. [1532

di^loaacLe.
Académie nationale, agricole, manu¬

facturière et commerciale [im

ZÜRICH

1882 PARIS 1882

1883 ZÜRICH 1883

Festgeschenke.
Manillateppiche, hübsche Dessins,

äusserst solide, für Wohn- und
Esszimmer,

Cocusläufer für Treppen und Gänge,

Thürvorlagen aller Art,
Hanfteller, runde und ovale, weiss

und farbig (für Häckel- und Bro-
deriearbeiten geeignet),

Fussbänke mit u. ohne Wärmeflaschen

(für Häckel- und Broderiearbeiten
geeignet),

Früchten- und Blumenkörbchen,
Korbwaaren aller Art,
JLanftaschen, Würze 1 tasclien,
Schnürtasclien, Binsentaschen,
Holzwaaren, Kübelgeschirr,
Waschseile von Aloë (nicht färbend),
Hängematten, Turngeräthe etc.

empfiehlt in sehr grosser Auswahl
zu billigen Preisen [1517

H. Oechslin, Seiler,
Münsterhof-Storchengasse 17, Zürich.

Trunksucht
ist heilbar. Gerichtlich geprüfte Atteste
beweisen dies. Herr E. A. in B. schreibt:
„Im Februar 1880 wandte ich mich an
Sie wegen einem Mittel gegen Trunksucht
für einen Freund und hat sich das Mittel
auf das Glänzendste bewährt, wofür ich
Ihnen meinen und des Freundes nebst
Familie besten Dank ausspreche." Wegen
näherer Auskunft und Erlangung des Mittels

wolle man sich direkt wenden an

Reinhold Retzlaff, Fabrikant in
Dresden 10 (Sachsen). (MDr.8041L) [1440

188:;. „M wà Noix intei W»M IiiZNâ, mletö lo Sie Mi iei kmeiivell MlsWii^ vexemder.

3sori bc(uiä xark.
D1Ü88isser, VValàànkt entbaltenàer

8aner8tolk! àeàem, àom stets krisebe
Dukt Deàûrkniss, unsntkebrlieb; kür Dran-
ken^immer eine ^Vobltbat. Dieses neueste
ank oleetroebemlsebem ^Vesse àarssestellte
Dräxarat, von är^tlieben Autoritäten om-
xkoblen, ist ?u belieben per Dlaeon à

Dr. 1. 50, nebst Zerstäuber, von (WM^j
1530) Xxotbekor IViodort, Ilbsiukslàsu.

iGàWllô Uààrlà
kür Dinàsr )eàen Alters.

Z7SÎ.Ql^.S ^.VN.S'^7'^.^1.
Sìsìs

^îs,îs.lO^S U-L-s-ììs às.2^.<^s.
/tusgewäblte Alters-Lolleetionen

versenäet bei Dinsàss. à. Detrasses kraneo:
Ooìl. I kür DInâer v. 3—5 àabren Dr. 4. 50

„ II „ 5—8 „ 5.75III., 8—12 „ 7.—
Drausukslà. varl Xsâusr,

1438) Dabrik. v. Dinâerbanàarbelten.
für Wieàerverkâuter sebr loknenàer Artikel.

H2.iiLLàkô.
l^ilxxantott'eln mit 8elinüi-«ol»len,

extra Qualität mit v0M6l80li1en,
lLsxallrille« m ä. à k>.1.—à. ?aar,
?in8en8elìàe à „-.50^ „
8elinni sotilen von allen 0lrö336n,

V011 50 Lt8. ln8 ?r. I. — àa3 ?aar.
Dlrsbtsr Dê2UZ von àsu orstsu Dabribsu.

Lngroe- unà lZetsüverksuf del

II. Oeàslin, 8ei1ei',

Uûnàrliof-LtorelienAa^s 17, ^Uriek.
(Hiebt passenàesivirà bsreit^villissst aus-

ssetausebt.) (1516

I., U. ffgrlIIIM, 8î. KÄikll,
8t. /.eonksi-cistr. 18s, Ikalgarten.

Riâeaux unà Vitrs-Ass droâss auk
Mousseline (mit unà obne Dulle-Doràure),
auk Dulle unà Duixure (mit unà obne
Explication). Muster stsben ?u Diensten
unà ist man srsuebt, beim Verlangen von
solobsn Droite unà Dävsse anzuheben. —
Neickbsltiges bager von Làuâes unà
Hutrvâsux Lroâss. (1449

Lmpksltls als ^a.386Ilà 2U ?est-
^esolienlxen selivarTis 8eisten8l0tte
in k'aiìle, Daetieiniie, levantine,
Neeveilleux, lîàs/aine« in ^a-
rantirt «olis/ee kAi'I>uiiL5

Nüster ssilàs kraillxo 2MI- LÌN8Ìe1lt.

Kl'uppaàl'-Iîmggel',
1570) Horden Mürioli).

!»«.«!» SS. SV
àtikel

aïs: Illusodiusu unàlVsrk-su^s aller
4vt, in Dästeben unà einzeln; Vorls-ASU
unà S0I2 (aueb mit Xsiobuuuxou ver-
svlàono Lrvttolieu) in Zvosster Vusvvabl;
Losodlä^e kür kerìisse Arbeiten; auskübr-
liebe àloituuA xur I»auì>sâAes.rdsit
kür Xnkänsser etc., emxkeblon (1495

I16MN1 â Kpreàei',
4 Multerssasse 4, 3t. wallon.

l575b) Drauner unà vsisser Liber M
unà Dräptli, aueb grössere sseküllte O
unà unssoküllto Ltüeke, Heliivadeii» M

broà, Lasler-Leàrli, àinlei- ^
stenxei, Mëekii, Liiiàer^ivìebaei!) W

^beeseiinitteii unà ^te»?ei^ keinste W

Lirneniveeken unà Itonstanzier- R
Drietsebnitten emxtkeblt bestens ?u W
Aüti^er ^.bnabme O

Ilvinricli Xunlilei', Lààei, W
Dinsebüblstrasse 26, 3t. fallen. M

Srosss, saktiZs, bsstZsräuobsrts

Loàeiisee-Dangkîscbe,
àas Dunàert ?u 15 unà 20 Dr., versenàst

?i8eàd.anâ1uiiK Linliart,
Xonsts.N2 (lZlii) Umisdoksn

(Daàen). (I'brZ-., Lebwà).

Das àsliàstê tVêàaàtsAescbà
ist Haiiter's Illliversal-'kàseiieiiapâeke (àiplomirt) kür Daniiiiev) Lebrer, .lässer,
llvuristea, Leisenàe, ileistiieiiv ete., entbaltenà àie ssebräuebliebsten Msàiba-
ments bei Dranbbeiten unà Verbanàstolke bei Vervvunàunssen, sebeere, I?unàor,
Dàaster etc.. nebst ssenausr .4nvveisunss in elessantem Deàsretui, Dr. 15.

^.x>oààSi? in Osnl'.1579) D 9736 X

^orrâtliÌA in allen selnvei^. LueliliancllunAsn î
- (soviê àuek àllrcl lie kbxôàiW ler,,8clivsber krauen-^t»." Iiêîielilizr)-

às ususr unà 2.1tsr 2ôit.
Drsts ^btbsilunZ:

Li'innei'ungen an à 8otiwei?ei'i8à I.anlie8au88teIIung.
1. Droloss. 2. Die àsstellunsssebronib. 3. Im Davillon Lxrünssli. 4. Die Deim-
kebr àes tVsbntbaler Mäclebens von àer Danàesausstellunss, 5. Das Mâàeben

aus àer Dremàe. 6. 8eblu.ss;vort àes Dbronibsebrsibers.

^eite ^btbeilunZ.
fe8i8piel ^winglifeiei-.

7. Xsuiabrsssruss auk àsn 1. àanuar 1884. 8. Xnlcûnàissun^ àes Destsxiels
àureb einen Derolà. 9. /vànssli als Delàpreàisser. 10. Das Xeuiabrsssssxräeb

(1. àanuar 1515). 11. A;vinssli's Xbsebieà. 12. Des làerolàs 8ebluss;vort.

vramÂtÌLLliS ^sLxrâvlis 2ur ààrung im Z'amilisulti'siLê.
Von 1^.

Der Zweiten Lerie „IIau8pov8ie" Zweites Dânàelien.
1582) 6 Dvssen 12° eless. br. — Dreis 1 Dr.

Die krüber erscbienenon sieben Dânàeben ^Lauspoesie^ sinà in )eàsr
seb;vei?er. Ducbbanàlunss ssebektet à 1 Dr., Dânàeben 1—6 (erste Lerie) aueb
elessant ssebunàen à 6 Dr. ?u baben.

Der Inbalt aller Dânàeben ist auk àem Dinseblass eines )eàen sps^iü?irt

»
anssSsseben. .1. Il IM II'k VàZ in Irnußnkßld.

^ VàllirtsL ^IrLoàaLLsr ^
sxrâinirì an âsr LeDvvsiiZsriZczDen Danâssansstellnnss in 2nrieD 1883)
einxkelilt ^ur ^sil. ^linalnns clis ?la8às à ?r. 2. 50 in Hi8tsn von
4, 6 unà 12 ?1a3elien
1ZS0) 6iiÌ8Ìeiti, Ilitiu6iàl>i'ilv, Ltiui'.

Aueb kür flacbornamente, IVIustsr- unà Karien-Ieicünen sekr geeignet. (IM

DlüssiZe IIIuiaÌQÌr-1'arbsQ
l» klîieMs in elk^. 8cl>nc!>ttl nàt Do^tlslinse!.

Dessen Dinsenàunss von ?r. 4. 13 in
Driekmarben kraneo LelnveD; bei

uns in Lt. (lallen ?r. 2. 33.

Deer ssevvorà. Dlaeons
vveràen à 20 Dts.
creküllt.

llnisèml

Nuàer-?ult

Dür àie Ltaàt Lt. Dallen Dr. 7. 33 inlîl. Montiren;

ssessen Dinsenà. von Dr. 7. 33 in Marken kranko Lebvei^.

prospecte über Illuminations-farben unà Kinàer-pult gratis unà franco.

reiner, 1ö8lielier

ksillstsr Qualität. DsrsiwüZ „auZenbliokIiob". Din Dkunà ssenûssenà kür 100 lassen.

?àikgàii WUrLU' à ^001^
979) (Mà349/3D) in HVeesz»,

?u dàii in àôll mkisten (einell Ntzlikàskn-. eoîomâlvêtâi'gll- uoà vioZuku-gMIull^li.

OllOOOOllOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOcXZO«

Loli^ar^er ^t1i66
âÎDSlvìS KsuâviiiA, H6DDSS46 -

per ?kunâ 2N IDr. I. 2S unà ?r. I. 30,
bei XbnabmeHvvn 10 Dkunà billisser, emptieblt ^

Diêà-I>lix»x>s I^oiûcàilic)^, ö
1581) Marktxlat? 10, 8t. (lallen.

SOOO000OOOOOO0OO0OO'O00OOOOOeXXZOWOdo

Verkäufer

gesaàit.

Neu!
Garnwinden

Carl Kiechtî,

IIDer kür àunss oàer Xlt ein böcbst unter-
In/ baltenàes n. belebr. neues 8piel vünscbt,
ff àas von Autoritäten smxkoblen virà, lasse

sieb àureb s. Ducbbäncller oàer àirekt
IVIitten^weVs geomotr. figui en-8piel?m M. 1.50,
Verlass von üdrliok in I>six2jA,
kommen. (1532

üeaäömis nationale, sgrioole, manu-
fsoiui'iöl'e et oommeroiale (im

1882 ?L,UIS 1382

1883 2ÜNI0N 1888

?SLt^S2àlà
àiìiI1àiif>i<'I>e, bübsebe vessins,

äü386r3l 80Üäe, für VVolm- miä l()33-

7ÛMM61',

OoeuLtäufer tür Ireppen unc! Länge,
^küvvm'InKen aller i^rl,
Ilant'tetlei', ruiiàe imà ovale, tveÎ33

unà fardi? (Mr lläelce)- nnà llro-
àerieardeiten AeeiAnel),

^iiLLlkäitlie mit u. okne WarmeilaLàn
(^für lläeltel- nnà IIroàerieai keilen
A66ÌAN6l),

I'rücllteil- unà lîluineitliôrlxlien,
I(oil»uiìiìieil aller àl,
1 lant'tîìLek en, VVni'x e l InLoIi en,
kelìnnrtiìLellen, lîînLentnselien,
llol/.uaaren, j4nl»elj?e8e1lii n,
>Viì8eI»8eile von/tloë (niolil färdencl),

Itän^ennitten, I'm ng/ei âtlie etc.

em))llelàl in 8elir Aro88er ^.U8valil
7N killÌAen ?rei8en >1517

II. OeàUn, 8eilei,
Nün8lerli0f-8l0relienoa886 17, àià

Irunksuà
ist beilbar. deriebtlieb ssexrükte Xtteste
beweisen àies. Herr D. V. in D. sebreibt:
^Im Debruar 1880 ivanàte ieb mieb an
Lis ivessen einem Mittel sssssen Drunksuebt
kür einen Dreunà unâ. bat siob àas Mttsl
auk àas 3-1âu2êuàsts bsiväbrt, ivokür icb
Ilmen meinen unà àes Dreunàes nebst
Damilie besten Dank aussxreebe." lVessen
näborer Xuskunkt nnà Drlanssnnss àes Mit-
tels ivolle man sieb àirekt ;venàen an

lîsiudolà lkst2ls.kk, Dabrikant in
Vrv8<len 10 (Laebssn). (MDr.8041D) (1410



„Den taten Erfüll halten diejenigen Inserate, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen,"

J. M. Albin, Buch- u. Kunsthandlung, Cliur.
Wohlassortirtes Lager der gangbarsten Werke

aus dem Gebiete der Literatur, sowie Neuigkeiten aus allen Fächern des Wissens.

!FestgesciierLk:e_
Grosses Lager in Bilderbüchern und Ausgewähltes Lager von Musikalien
Jugendschriften, Landkarten, Atlan-! für Pianoforte. Gesang, Orgel, Violine
ten, Globen. Peinture Bogàrts. Photo- und Zither. Classiker, Prachtwerke, Q
graphien, Stahlstiche, Oeldruckhilder, Gebet-Bücher in den verschiedensten Sj

Oelgemälde. Einbänden. q
Kataloge werden tiberall hin gratis und franko versandt. [1338 Q

ppcxxgooocDPOooooooccoacnpcoDacopcoocaoccoaao
1567] Meine von Herrn Professor Dr. med. Carl Reclam in Leipzig als äusserst
praktisch empfohlenen

Bett- oder Kranken-Tische

Schutzmarke

eignen sich vorzüglich zu Festgeschenken. Preis
franko per Post Fr. 25. Umgehende Versendung
gegen Nachnahme oder vorhergehende Einsendung
des Betrages. Prospekte gratis und franko.

J. Votsch-Sigg, Bett-Tiscli-Fabrik,
Schaffhausen (Schweiz). Schutzmarke

1566] Unterzeichneter empfiehlt als

sche&k
für Mädchen seine seihst gemachten

Kinder-Kochherde
S
â

vu

M

ÇO halt empfehle meiner geehrten Kundschaft auf's Beste.

mit Spiritusheizung:, äusserst solid und praktisch zum recht kochen. ^Die Kochgeschirre sind von Kupfer, Messing und Eisen verfertigt und in \J,
10 verschiedenen Nummern von 11 bis 42 Fr. vorräthig.

Sogenannte Fal>r-ilih.ex-clle sind ebenfalls in grosser Auswahl
• J von 3 Fr. an und höher vorhanden. v*
Xsj Kleine Küchengeräthe, um wieder ältere Küchen auszustaffiren, sind ^stückweise in allen möglichen niedlichen, soliden Artikeln vertreten. Ts

Leere, sowie vollständig ausgestattete Küchen
Ç7T sind in einfacher, sowie reicher Ausführung vorhanden ; kleine garnirte T'J
:X Blechküchen für Kinder von 3—6 Jahren zu Fr. 6. 50. V*

Obige Artikel, sowie mein reichhaltiges Lager für Küche und Haus- vii
S

Albert Bridler, Speisergasse, St. Gallen, (a

Christbaumschmuck
Engelshaar (von prächtiger Wirkung) in Gold und "Silber, per Paquet, gekraustes

40 Cts., glattes 30 Cts.
Brillant-Goldstern (als Baumspitze) per Stück 40 Cts.
Diamantine (künstlicher Winterreif) per Schachtel 30 Cts.
Salon-Bengalfeuer (gefahrlos und ohne Rauch) in Farben, roth, grün und orange,

per Schachtel 30 Cts. und höher.
Salon-Zündgarn (geruchlos) zum überraschenden, gleichzeitigen Entzünden der

Christbaumlichter, per Meter 9 Cts.
Kerzchen und Lichthalter zu massigen Preisen.
Neujahrskarten, per Dutzend Fr. 1. — Zusendung erfolgt franko.
1594] jE. Bügel, Biel.
•fed* Iw. • • f^5 1«-, • • ^ 1 * • • r>^S • • f-totS

^ Die einzige CJliocolade naeli sicilfanisclier Art ^
Cegrändot

1843

mit wenig Zucker und viel Cacao-Gehalt.

Cacaopulver.
Gegründet JÏL

1849 «W»

Gegründet
W 1849

À
Cacaopulver

Täglicher Versandt nach allen Welttheilen.

thgründet -iir1849 W

[1462 À
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Der Schweizerische Kindergarten
Correspondenzblatt des Schweizerischen Kindergartenvereins

Abonnementspreis 2 Fr. jährlich
tritt im Januar 1884 seinen zweiten Jahrgang unter der kundigen Redaktion des
Herrn Schuldirektor Küttel in Luzern an. Das Blatt soll dem Austausch der Gedanken
über eine vernünftige Kleinkindererziehung dienen und Eltern und Jugendfreunden
Belehrung und Anregung zur richtigen Behandlung der lieben Kleinen bieten. Daher
ist dasselbe auch ganz besonders für jene Eltern, welche ihre Kleinen dem Kindergarten

anvertrauen, eine sehr empfehlenswerthe Lektüre.
Der „Schweiz. Kindergarten" erscheint in monatlichen Lieferungen. Bestellungen
auf denselben nehmen alle Postämter, sowie die Expedition — Zollikofer'sche

Buchdruckerei in St.Gallen — entgegen, an welch' letztere auch die Inserate gefl.
adressirt werden wollen. [1599

Wir laden hiemit angelegentlich zum Abonnement auf den zweiten Jahrgang
unseres Blattes ein.

Das Centralcomité des Schweiz, Kindergartenvereins.

Aerztlich geprüft uiid empfohlen.
Alb. Schneebeli's

Kindernahrung,
aus bester Schweizermilch bereitetes Fabrikat für
Kinder lind Kranke, aus der Fabrik von Nahrungs¬

produkten

Affoltern a. Albis (Schweiz).
Schon im zartesten Säuglingsalter wird von ersten mediz. Autoritäten

des In- und Auslandes die vortheilhafteste Wirkung konstatirt. Empfohlen in
Fällen von Diarrhoe und Erbrechen. Bezüglich nachweisbar gelungener Zusammensetzung

dieses Präparates ist demselben ein hervorragender Ruf gesichert. Zu
beziehen in allen bedeutenden Apotheken und Droguerien der Schweiz; in
St. Gallen bei C. W. Stein, Apotheker. [1167

Bienenhonig'
garantirt reell, offen und in Gläsern von 0,8 à 3 Kilos Inhalt, sowie

Honig In Waben
kann stets bezogen werden im

Honig-Dépôt von schweizerischen Bienenzüchtern
1144] zum „Antlitz", St. Gallen.

Essential-Melissen-Balsam
von Wilderich Lang

approbirt vom königl. bayer. Obermedizinal-Kollegium, destillirt aus den
verschiedenen Sorten der so heilsamen Melisse, frei von allen Gewürzen, ist
nach dem Ausspruche berühmter Aerzte ein bewährtes Hausmittel für
Verdauungsstörungen und deren Folgen (Blähungen, Windsucht, Erbrechen,
Magenkrampf und Schwäche desselben), für Krämpfe überhaupt, für nervöse
Ohnmachtsanfälle und Entkräftung. Ebenso vortrefflich ist er bei dem so
lästigen Wadenkrampf, Migräne und besonders als Waschmittel hei rheumatisch-
gichtischen Leiden.

Dieser Balsam ist in Gläsern à Fr. 1. 80 und 90 Cts. zu beziehen durch
die Apotheken der Herren: C. Wr. Stein, Scheitlin's Apotheke; C. Fr.
Hausmann; A. Wartenweiler, vormals Ehrenzeller, in St. Gallen; C.
Rothenhäusler, Engel-Apotheke, in Rorschach; G. Custer in Rheineck; Zeller
in Romanshorn; Reutti in Wil. [1539<Neu. Praktisch, schön und gut. Neu.

Die Nähmaschinen-Lampe à Fr. 10

1573]

komplet zum Anschrauben. Franko per Post.

W. Huber, Küchengeräthehandlung, Zürich.

Ein für jede Hausfrau

Universal-
von G. Fietz & Sohn

ist das beste und bil-
In jedem Herd und Ofen
Arbeit in Kupfer mit
nung. Kein Anbrennen

praktisches Geschenk

Koch-Topf
in Wattwyl
ligste Küchengeräth.
verwendbar. — Saubere
durchaus reiner Verzin-
der Speisen möglich.

Dampfverschluss ohne jedeDas Ausströmen des Aromas verhindert.
Gefahr. Grosse Zeit- und Holzersparniss garantirt.

Vorräthig in verschiedenen Grössen. Preis-Courant und Prospekt gratis.

Zeugniss. Der stete Gehrauch des Universal-Kochtopfes zum Backen, Dämpfen
und Dünsten befriedigt vollkommen und bestätigen wir unserseits oben angeführte
guten Eigenschaften gerne. Es ist dieses ausgezeichnete Fabrikat nicht mit
gewöhnlichen Bratpfannen zu verwechseln. Zur Vorzeigung von Musterstücken sind
wir gerne bereit. Die Redaktion der „Schweizer Frauen-Zeitung"
486] im „Landhaus" in Neudorf-St. Gallen.

„lleii Wien NU àìeii IiMà völete in àie HsN ier kkWmelt UlWeil."

l. A. Gin, kuck- u. Kiiil^àiiiIIliii», Gui'.
Woblaasoi-tiries kager cier gangbarsten Werke

aus à kàts âsr literatur, some Mui^àu aus alleu laelieru à Aisssus.

^ssiASsc?àsri.1^S.
Brosses Bager in Rildsrbüobsrn. und

î àsgswàbltss Bager von Husikàliên
^ugsndsobriktsn, Randkarten, ^tlan- fürRianokorte. Besang, Orgel, Violins
ten, Blobsn. Bsmture Logàrts. ?boto- nnâ Aitber. vlassiksr, Rraobtwsrks, g
Zraxbisn,Ltab1stiobs, Osldruokbilder, (?ebst-Büober in äsn versebiedensten L

Oslgemalde. Oinbändsn. g
Oatalogs werden. überall bin gratis nnd franko versandt. (13Z8 O

O0ll00000O0O0OV0«ZO00OOOLO0000O0llllO0O0eXXZeZ000Oll00

1567) Neins von Herrn Rro lessor Or. med. Oarl Reelain in Beîp^ig als äusserst
praktiscb empfoblenen

kett- ollsr krsnken-Iiseke
eignen sieb vor^üglieb?u Oestgesobvnken. Breis
franko per Bost Or. 25. Umgebende Versendung
gegen Naebnabme oâer vorbergebends Oinssndung
âes Betrages. Brospekte gratis nnâ franko.

»k. Votsob-LÌKA, Lstt-^Cisob-Dabrik,
8eb»Lban8Sn (Scbweiîi).

àâ

1566) Ontsr^sicbneter emplieblt als

DêàGRà
kür 8sins selbst gemaebten

K Xdriâsn -Z^Oeàsi-âs

B
Z
511

.1/

V«

balt empfsble meiner geebrten Oundscbakì auk's Beste.

^ mit Spiritllsboi2UQA, äusserst 8o1iä nnä praktiscb ?um réélit koeben. ^Oie Oocbgescbirre 8inà von Oupker, Nessing nnâ Oisen verfertigt nnä in ^^ 10 verscbiedenen Nummern von II bis 42 ?r. vorrätbig.
sogenannte <II«z 8inä ebenfalls in grosser àswabl

von 3 Oi. an nnä böber vorbanden.
Olsins Oüobsvgsrätbs, um wieder ältere Oüobsn aus2ustakdrsn, sind

^ stückweise in allen möglioben nisdlicbsn, soliden Artikeln vertreten. A
^ ì.eei'e, sowie volistänliig ausgehallete l<üeken

l^sV 8Ìnâ in einfaober, sowie reieber ^uskübrung vorlranäsn; kleine garnirte V?1

1/ Lloobküobsn kür ^inàor von 3—6 dabren ^u ?r. 6. SO. V-
Obige Artikel. sowie mein reicbbaltiges Oager kür Oüebe nnä Baus-

V̂
widert LricHer, 8psi8MMsss, St. tlslle«. ^

GkàMN«»UGà»«Gkk
Lngelsdaar (von präcbtiger Wirkung) in Oolä nnä -silbsr, per Oa^net, gekraustes

40 Ots., glattes 30 Ots.
lkrillaut-tiolästern (als Oanm?pit?e) per stück 40 Ots.
Viamalltive (knnstliclmr IVinterreif) per scliaolitel 30 Ots.
8nlon»lîengalkeuer sgefabrlos nnä olrne Oaucli) in Oarben, rotb, grün nnâ orange,

per sekaclitel 30 Ots. nnä köber.
Hnlon-Aüiitlgnru (gerncklos) 7nm nderrascbenäen, gleicb?eitigen Oàûnâen äer

Oliristbantn lieb ter, per Neter 9 Ots.
kerxeben nnä I-Iebtlialter xn massigen Oreisen.
Nen^alirskarteo, per vut?enä Or. 1. — Zusendung erfolgt franko.

14)

IZiv VÎ!»«ÎAV
«à Lssràiiàsì

IS^Z
mit ^vsnig IZnoker und viel Oaeno-Oelialt. Sszràiiâsì â-

IStZ

ZsZààsi
tä ist?

Z
dlZ.QS.oxillVSI'

Isglicber Versât nacb allen Welttbeilen.

Ssê7llvàst -jj..
12LS .U

^1462 à

ver 8eIlMÌMiÌ8e!ie Xiiiài^àii
(îopl'e8ponljeniblall à Loliweiiei'iaàn Kinciei'gahenvel'einZ

^.doQQvmoiitspreis 2 ?r. Mürlivü
tritt im äanuar 1884 seinen ^veiten äabrgang nntsr äer kundigen Redaktion des
Herrn ScbuIUirektor Xüttel in l.u?ern an. Das LIatt soll dem ^nstanscb der Oeäanken
über sine vernünftige Xleinkinäsrer^iebnng dienen und Oltsrn und ängendkreundsn
lZelsbrnng und Anregung üur rielrtigen Lebandlung der lieben Oleinen bieten. Oabsr
ist dasselbe aueb gan? besonders für )ene Oltern, vvslcbe ibre Oleinen dem Oinder-
garten anvertrauen, eine sebr emxfeblensvvertbs Oektüre.

Osr ^Lcbvei?. Oindergarten" ersebeint in monatlioben Oisterungen. Lestellun-
gen ank denselben nsbmsn alle Postämter, sowie die Oxpsdition — lollikoter'sclio
gucbdruckerei in St.LsIIon — entgegen, an weleb' letztere aueb die Inserats geü.
adrsssirt werden wmllen. (1599

IVir laden biemit angslegentlicb 2um Abonnement auf den Zweiten dabrgang
unseres Blattes ein.

Và8 eààiM öes 8eI)U6i^ üiiiöei'Möiivöi'6iii8.

^vi'^ttieli Kpjii-ükt uuct emxkolilen.

Xiiillsi'iialii'uiiK,
aus bester Lcbvsmsrmileb bereitetes Oabrikat kür
Oiuàsr uuà Oraulis, aus der Oabrik von Nabrungs-

Produkten

Hffoltei'n a. /^!bl8 ^8àà).
sebon im 2artsstsu LäuZliugsaltsr wird von ersten msà. àtoritâtsu

des lu- uuà àslauàss die vortbsilbaktssts Wirkung konstatirt. Ompkoblen in
Oällen von Oiarrboe und Orbreebsn. Le^üglieb naebweisbar gsluugsusr Zusammen-
set^ung dieses Oräparates ist demselben ein bsrvorragsuàsr Ruf gesickert. Au
belieben in allen bedeutenden ^potbeken und vroguerisn der Lebwei?; in
Lt. l?a11su bei 0. IV. Ltsill, ^potbeker. (1167

Sîvne»IioiiÌA
xarantirt rssll, offen und in Oläsern von 0,8 à 3 Xilo8 Inbalt, sowie

H«i»RK in >ì á«ii
Kann stets bezogen werden im

^!onig-veM von sotiweiiei'îLàn kieneniûài'n
1144) 5-5r. <71îììl<;ir.

^KK6Qtig,1-MsIiKLSI1-L3.lKg.rri
V011

approbirt vom königl. ba^er. Obermsàinal-Oollegium, destillirt aus den
versebiedenen Lorten der so beilsamen lllelisse, frei von allen Oewür?en, ist
naeb dem L.ussprucbs berükmter àrxte ein bewäbrtes Hausmittel kür Ver»
daunngsstöruvgen und deren Oolgen (Lläbungen, Windsnvkt, Orbreàvn,
Iliìgenkrampk und 8ebwäelre desselben), kür Orämpke überbaupt, kür nervöse
Obnmacbtsanfälls und Ontkräktung. Obenso vortrektlicb ist er bei dem so
lästigen IVadsnkrsmpf, Nigräne und besonders als^Vasebmittelbei rbeumatiseb-
gicbtiscben Beiden.

vieser Balsam ist in Oläsern à Or. 1. 80 und 90 Ots. ?u belieben durcb
die ^potbeken der Herren: O. W, 8te!n, Lebeitlin's ^potbeke; O. Or. Ilans-
mann; V. IVartenvreiler, vormals Obrenxeller, in 55t. wallen; O. Rotüen-
bsnsler, Ongel-^potbeks, in lkorseàà; tü. Onster in Rdeineek; Aeller
in Roinansborn; kentt! in W!1. (1539

A7«u. Braktiseb, sekön und gut. Z7vu.
vis ^àà2.scliiiisii-l.aiiixô à?r. 10

1573)

Komplet 2um àsebraubsn. Oranko per Bost.

Hulber, XûàsnAsrâàebandlunA, 2ürioll.

Lin kül- M Ilàiiàii

IIniveRsal-
von K. fiel? 6 8à

ist da.8 beste nnä bil-
In )eäein Herd nnä Oken

Tilsit in Linxäsr rnit
nunA. Xein àbrsnnsn

pi'âlàlà

Loob-Ioxk
in lVallwyl
ÜKSte XäolienAsrätft.
verwendbar. — Laubsre
änrebans reiner Verein-
äer Lxeissn rnö^Ueb.

varnxkvsrseliluss obns )säeDas àsstrornen des ^rornas vsrbinäert.
(vekabr. drosse ^sit- nnä Lol^srsxarniss Aarantirt.

Vorrätbi^ in versebiedenen drössen. ?reis-donrant nnä Dros^ebt gratis.

Oer stets Osbraucb des Oniversal-Ooebtopkes ?um Backen, Oämpken
und Oünsten befriedigt vollkommen und bestätigen wir unserseits oben angefükrts
guten Bigenscbakten gerne. Os ist dieses ausge^eicbnete Oabrikat niobt mit ge-
wöbnlicben Bratpfannen ?u vsrweebseln. Aur Vorzeigung von Nusterstüeken sind
wir gerne bereit. HZe Redaktion der „Lobvsissr Oransn-2situQA"
486) im „Bandbaus" in Neudork-8t. Ballen.



„Den taten Erfolg Weil iiejenlgen Inserate, welcïe in äie HaM tier Frauenwelt gelangen,"

F
Zürich Geschwister Boos Neumünster

Beginn neuer Kurse am 7. Januar. Prospekte gratis.
_

[1593
Auf das neue Fach „Maschinenstricken" erlauben wir uns besonders aufmerksam

zu machen. (H4160Z)

(0 3030 L) Lausanne - Ouchy.
1560] Madame Gaudin-Chevalier aux Jordils sous Lausanne reçoit
dans son pensionnat des jeunes demoiselles qui désirent se perfectionner dans

langues modernes. Prix modérés et références de premier ordre.les

en me
von Groult jne in Paris :

-Ö Crème de Riz
sa

Crème d'Orge
H Farine de petits pois
g «S Fécule purifiée

S Julienne sècheS 60

jg S Riz-Julienne
g Sagon des Indes
^ Tapioca de Groult

Tapioca-Julienne
Obige fein präparirte Suppenmehle in

Minuten äusserst schmackhafte, kräftige
stets zu haben in der

MÜLLER'sehen Spezerei- und

von C. H. Knorr in Heilbronn :

Erbsenmehl, gekochtes g
Gerstensehleimmehl
Grtinkorn-Extrakt g
Hafermehl ST

Reismehl §
CS-

Reis-Julienne j-.
Tapioca g
Tapioca-Crecy g
Tapioca-Julienne S"

Paqueten von 1k Kilo liefern in 10 -30
und leichtverdauliche Suppen und sind

[1381

Samenhandlung in Frauenfeld.

Schweizerische Festgeschenk-Literatur.
Vorräthig in allen schweizerischen Buchhandlungen (sowie auch durch die

Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" beziehbar).

Der Burgunderzug-.
Ein Idyll ans St. Gfaliens Vergangenheit.

1583] Von Maria vom Berg.
Pracht-Ausgabe.

Mit dem Bildnisse der Dichterin,
12 Vollbildern, Initialen u. Einfassungen nach Zeichnungen von Viktor Toiler.

131/2 Bogen Royal-Quart in reichem Einband mit Goldschnitt.
Preis 25 Fr.

Der Burgunderzug.
Ein Idyll aus St. Gallens Vergangenheit.

Von Maria vom Berg.
8. Zweite Auflage.

Cart. 5 Fr.
In Liebhaberband (halbfr.) 6 Fr.

Zwei Novellen.
Das Haus in der Thurmecke.

Des Spielmanns Kind.

Von Maria vom Berg.
Zweite Auflage.

M.-A. eleg. br.3Fr.,inLwd.geb.4Fr„
in Liebhaberband (halbfr.) Fr. 4. 50.

Albr. v. Haller's Gedichte.

Herausgegeben und eingeleitet
von

Dr. Ludwig Hirzel,
ord. Prof. der deutschen Literaturgeschichte

an der Universität Bern.

Der „Bibliothek älterer Schriftwerke" 3. Band.

Preis br. 12 Fr.,I in weissem Liebhaberhand 15 Fr.

Schweiz. Volkslieder.

Mit Einleitung u. Anmerkungen
herausgegeben von

Dr. Ludwig Tobler,
Professor der deutschen Sprache

an der Universität Zürich.
Der „Bibliothek älterer Schriftwerke" 4. Band.

Preis br. 6 Fr.,
in weissem Liebhaberband 8 Fr.

Lebenserinnerungen

Ludwig Meyer von Knonau
1769—1841.

Herausgegehen von
Gerold Meyer von Knonau.

Preis br. 6 Fr.

Ulrich Zwingli.

Ein Schauspiel in fünf Akten
von

H. Weber.

Preis br. Fr. 2. 40.

; J. Hüber's Verlag in Frauenfeld.

Glacehandschuhe
in vorzüglicher Qualität und feinen
Farben hei [1601

C. Schneider-Keller, St. Gallen.

Diätetische Naturheilmethode.
Auf streng wissenschaftliche Grundsätze und Erfahrungen gestützte Verbindung

der Priessnitz'schen Wasser- und Schroth'schen Diätkur, mit Beiziehung aller neueren

Naturheilfaktoren, bei vollständiger Berücksichtigung des Krankheitsfalles und

der strengsten Individualisirung : erzielt ausgezeichnete Heilerfolge, namentlich auch

bei Herz-, Magen-, Leber- und Kückenmarksleiden, Gicht, Rheumatismus, Hautleiden,
Scropheln, Nervosität, Geschlechtskrankheiten etc. etc.

Patienten können auch im Winter zur Behandlung aufgenommen werden.

Prospekt gratis. Schriftliche Konsultationen. [1520

J. Aeschlimann, Spezialarzt der Naturheilkunde,
Feuerthalen hei Schaffhausen.

LIS EN 3 ITTER
vonJOH.R M OS IM ANN

784] Von schweizer. Aerzten und Autoritäten
der medizinischen Wissenschaft empfohlen und
als ausserordentlich heilkräftig erklärt : für
Blutarme, Bleichsüchtige, Magen- und
Verdauungsschwache, Nervenschwache, Pi,econ-

valescenten. Unübertreffliches Hausmittel
zur Anffi'isckung der Gesundheit und zur
Verhütung vieler Krankheiten. Sollte in
keinem Hanse fehlen. Preis per Flasche
mit Gebrauchsanweisung (für 2—5 Wochen
hinreichend) Fr. 2. 50. Dépôt in St.Gallen:
Rehsteiner, Apotheker, sowie in den übrigen
Apotheken der Stadt und den meisten der Schweiz.

Inhalations-Apparate
mit Spiritus-Heizung, komplet, von

Fr. 4. — an [1550
Zerstäuber zur Desinfektion,

als auch zur Inhalation,
Reise- und Bettwärmeflaschen

von Gummi,

Respiratoren
von Jeffray, gegen die Einflüsse kalter
Luft etc. (bis 15° Wärmeerzeugung),

Irrigatoren, Eisflaschen,
sowie sämmtliche Artikel zur Gesund-
heits- und Krankenpflege empfiehlt

C. Walter-Biondetti,
Basel Freiestrasse Nr. 73 Basel.

Kataloge gratis. ——

Zündgarn,
zum Anzünden vieler Kerzchen,
anf einmal, empfiehlt [1574

P. L. Zollikofer,
zum »Waldhorn«, St. drallen.

z

Cocos-Läufer,
als warme und bequeme Bodenteppiche
für Bureaux, Comptoirs, Magazine,
Corridors, Treppen etc., in beliebiger
Länge am Stück und verschiedenen Breiten
haben wir eine Partie in besserer und

geringerer Qualität billigst abzugeben.
Man verlange Preise und Muster und

bezeichne die Breite und die Art des zu

belegenden Lokals. (AR 48)

Jac. Buer & Cie.,
1571] Arbon (Thurg).

KMerMerci n. ehem. Wäscherei

von [1056

G. Pletscher, Winterthur.
Färberei und Wascherei aller Artikel
der Damen- und Herren-Garderobe.
— Wascherei und Bleicherei weisser
Wollsachen. — Auffärben in Farbe
abgestorbener Herrenkleider. —
Reinigung von Tisch- und Boden-Teppichen,

Pelz, Möbelstoff, Gardinen etc.
Prompte und billige Bedienung.

um Abonnement à Fr. 1.50 pro Quartal

ladet jeden Menschenfreund ein:
„Der Philanthrop" in Zürich. [1598

Privat - Entbindungs-Anstalt
von Frau Busser, Hebamme, Pfeifelgasse

7, Colmar (Elsass). [1210

Bei der Exp edition der „Schw.
Frauen-Zeitung" in St. Fiden-Neudorf
sind folgende empfehlenswerthe Schriften
zu beziehen :

Die Aufgabe der Frauen in den reli¬
giösen und sozialen Kämpfen der
Gegenwart. Von G. W. Karnbli, Pfarrer
in Horgen. 1883. Preis 50 Cts.

Unsere Töchter und ihre Znknnft.
Mädchen - Erziehungsbuch, herausgegeben

von Karl Weiss, Direktor der
Gewerbe- u. Handelsschule für Frauen
und Töchter zu Erfurt und der Frauen-
Industrie-Schule zu Strasshurg i. F. etc.
Brochirt Fr. 2. 50. [1290

E. Dössekel, Gedichte. In Leinwand
gebunden mit schön geprägtem Goldtitel.

Für Geschenke geeignet. Preis :

Fr. 2. 50.
Das Hauswesen, nach seinem ganzen

Umfange dargestellt, mit Beigabe eines
vollständigen Kochbuches, von Maria
Susanne Kühler. Gebunden: Fr. 7. 35

„Glück und Frieden !" Göthe's Hermann
und Dorothea, ethisch ausgelegt von
Direktor Karl Weiss. Gebunden (Leinwand

mit Goldpressung und do. Schnitt)
à Fr. 3. 75.

Der Frauen Heil. Von Dir. Carl Weiss.
Für Nichtmitglieder des „Schweizer
Frauen-Verbandes" Fr. 1.

Der Hansaltar. Ein Erbauungsbuch von

f Pfarrer A. Heuer in Burgclorf. Preis
cart. Fr. 2. 20.

Diplom-Anzeiger der „Schweizer Frauen-Zeitung".

(Mit wörtlichem Auszug der vom Preisgericht in Zürich ertheilten Noten.)

David Spriingli & Sohn
Marktgasse Zürich Paradeplatz

Xr. 5 19
Bahnhofstr. 19.

HParis und Zrü.ric!h. ^1882 1883 10/8

Bischoff, Joachim, St. Sailen. — Für eine
reichhaltige Ausstellung sehr guter
schweizerischer Schuhfabrikate und
verständnissvolle Anwendung richtiger
Prinzipien für Fussbekleidung. 10/g

Isler, Fercl., Pfäfflkon, Kt. Zürich. Für
Altorfer, J„ Zürich, Marchand-tailleur. —

Für geschmackvolle Installation,
Mannigfaltigkeit der Leistungen und
durchschnittlich gute Arbeit. 10

s

Spörri, J„ Zürich. — Für vorzügliche
Leistungen in der ganzen Damen-Con-
fection mit speziellem Verdienste um
Einbürgerung dieser Industrie. 10/8

die gediegene Ausführung geschmackvoller

und preiswürdiger Schlafzimmermöbel

(Bettstatten). 4/s

Hintermeister, H„ Küsnacht - Zürich. —
Für hervorragende, vielseitige
Leistungen im Umfärben und chemischen
Stoff-Reinigungsverfahren. 10h

Weberei Grüneck, Müllheim (Th.), Mech.
Bunt- und Rohweberei. — Für die
ausgestellten, in Bezug auf Gediegenheit

Vsund Manigfaltigkeit sehr guten Gewebe.

J. J. Brunner, Conditor, in Lichtensteig.
— Bronce-Medaille für gefüllte
Honigkuchen, Baslerleckerli und Honig. %

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Gallen.

„M wà LMIê wöl IiZMîê, Völelie ill Sie MS à BsmM xeiâUkii.'

f
lükieti Ss«8«I»HVR8tSI* ^KUMÜN8t6B

Lsginn nouer Kurss am 7. Januar, Brospekts gratis. (1593
^uk das neue Baeb „Hasobinsnstriolton" erlauben wir uns besonders aufmerksam

cu maeben. (N 4160 2!)

(0 30301.) I^s-UKÄiiiiS - OueBv-
1560) Nadame vs.uâin-l?vevs.lier aux 5orâils sous I-s.uss.nno reçoit
dans son pensionnat des jeunes demoiselles «pui desirent so perfectionner dans

langues modernes. ?rix woâsrss st rêkersnvss âo prowier oràre.ìos

ZRNG
von (-rouit in ?2rîs:

Orörns âs Iî.Î2
^ Oràs â'Oi'Zs

Burins âs xstits xois
Z -SZ Seouls puriBss
W S àlisrms ssolas

^ -Z Bî-i^-lulismis
Z Lagon ÄS8 Inâss
^ laxiooa âo Llronlt

lapiooa-àulisnns
Obige ksin präparirts Luppen ineble in

Ninuten äusserst sobmaoktbakte, liräktigo
stets cu baben in 4er

!VlÛl_ì.Ls?'8àn 8pö?el-ei- unc!

von 0. t-i. Knorr in ^loilbronn:
Blndssninslal, gàoàt68 ^
(46i'stsnsoB.1siinrnsIi1
Ll-rünKorn-BlxtraKt ^
Haksrinàl ^
Hsisrnslal Z
Rà-àlionns
laxiooa D

I'apiooa-Orso^ D
laDlocza-àlisnns ^

Ba^ueren von Is Kilo liekorn in 10 439

nnà Isiobtvorcl.auUobs Luppen und sinà
(1381

Zamentianäluiig in frauenielcl.

Lciivreissrisclis?sst.Aêsàsà-Iàrsàr.
Vorrätbig in allen scbwei?eriseben Buebbandlungsn (sowie aueb dureb die

Bxpedition der ,8ebwei?er Brauen-^eitung" be?iebbar).

Osr Lu.rZ'u.u.clsr^tiZ'.
KÜH St. (Ä-LtllSHS VSDALtlüASHttSit.

1583) Von illaris. vow Serx.
Braobt-^usgabs.

Nit dem Bildnisse der Diebterin,
12 Vollbildern, Initialen u. Binkassungsn naeb ^oiebnungen von B/Tctc»' Bod?sr.

13 Bogen Bo^al-Huart in rsiebem Binband mit doldsebnitt.
Breis 25 Br.

Vsp KUkgUNlikpLUg.

km lâxll âilZ 8t. kàlleils VkrZWZkiidSlt.

Von Xaria vom Lsrg.
8. Zweite Auflage,

tart. 5 Br.
In Biebbaberband (balbkr.) 6 Br.

Iwei Novellen.
Das Laus in àer Bbnrmeebs.

Dos Lpiolmanns Kind.

Von Uaria vom Lsrg.
Zweite Anklage.

N.-^.. eleg. br.3Br.,inBwd.geb.4Br.,
in Biebbaberband (balbkr.) Br. 4. >56.

Mr. käller's Keâietite.

Bsrausgegeben und eingeleitet
von

ve. tudwig blie^el,

ver .Mliàli àltsrer 8cliristvulie" Z. ljzvil.

Breis br. 12 Be.,

M in weissem Biebbaberband 15 Br.

8àà Vàlià
Nit Binleitung u. Vnmerkungen

berausgegeben von
Dr. Budwig Bobler,

lisr „kibliottel älterer 8cliiistrserlie" I. àb
Breis br. 6 Br.,

in weissem Biebbaberband 8 Br.

I.sdsiiLsàiisr'uiiZSii

> ì.u6wig Vle^er von Knonsu
'

1769—1841.

Herausgegeben von
Lerold Ne>er von Knonau.

Breis br. 6 Br.

lWick ^wingli.

Bbn Lelaausxiisl in klink àKtsn
von

». ^Veber.

Breis br. Br. 2. 4t).

^

1". Hàr's Verlag in ?rauenkelà.

klsààlà in vor^ÛAliàsr Qualität unà keinen
?arì>sn Bei ^601

e. Zàeià-kellel', 8t. Kallen.

Viâtetisàe Fiàâeilineàoà
^.uk streng wisssnsebaktliebe Orundsätcs und Brkabrungen gestütcts Verbindung

der Briessnitc'seben KVasssr- nnà Lelirotb'seben Diätkur, init Beiciebung aller neueren

Katurbeilkaktoren, bei vollständiger Berüeksicbtigung des Krankbeitskalles und
clor strengsten Individualisirung: erhielt ausgeceiebnste Dsilerkolge, namentlicb aueb

bei Der?-, Nagen-, Beber- und Büeksnmarksleidsn, dielet, Bbeumatismus, Bautleidsn,
Leropbeln, Nervosität, Oeseblecbtskrankbeiten ete. etc.

Batienten können aueb im IVinter cur Bsbandlung aufgenommen werden.

Prospekt gratis. Lebriktliebe Konsultationen. (1520

^.ssodlirns-nn, Lpecialarct der Katurbeilkunde,
Bouortlialon bei Lebakkbausen.

UMC^sîirîk
vonüoapiviosiivi^^i^

784) Von sebwsicsr. sKercten und Autoritäten
4er mediciniseben IVisssnscbakt empkoblen unà
als ausserordentlicb beilkräktig erklärt: kür
Blutarme, Bleicbsüebtige, Nagen- unà Ver-
dauungsscbwacbe, Kervenscbwaebs, Beoon-
valesoentsn. IlniiBertreNIelies IIan8mittel
/ni' àKkisànng àer desnnàeit nnà /nr
Vvrdntnng vieler Kranklisitsn. teilte in
iceinvin Ilnnse kekien. Breis per Blasolm
mit delzrauodsanvveisung (kür 2—6 ÌVoelron kin-
roiokenà) Br. 2^ 50. Dépôt in 8t. dîìiien: llîeii-
steiver, ^.potlrsker, sonàe in àon übrigen ^.po-
tbeken àer Ltaàt unà àen moisten àer Lebvvei?.

Inlislstion8-àpiisrsie
mit Lpiritus-Dàung, Komplet, von

Br. 4. — an (1550

Xorstàiwr /ur Dolàkàtion,
als aueb ^ur Inbalation,

kem- untl kàài-iuvà^Iìeiì
von kummi,

von àell'rav. Zogen àio Kinklüsso kalter
Bukt etc. (bis 15° Wärmeerzeugung),

üisüii^elivn,
sovie sämmtlicbs Artikel xur desunà-
boits- unà Krankenpflege empüeblt

L. 'Wàr-Livàt.ti,
kase! ?rsisstra88s M. 73 Kâ8el.

Kataloge gratis. —»

/ümlgarn,
^n^iwàen vieler Iver^àeir

auk eiuiual) siupkisiilt (1574

b. 2olükoksr,
lsuru «^Valcdivrn«)

Locos-1-â.à,
als umarme nnà beqneme Boàenteppieke
kür llînreanx, Comptoirs, Nnga/ine,
Dvrriâors, treppen etc., in beliebiger
Dänge am Ltüek unà versebieàenen Breiten
baben wir eine Bartie in besserer unà

geringerer (Qualität billigst abzugeben.
Nan verlange Breiso unà Nüster unà

bo^eiebne àio Breite unà àie ^.rt àes xu

belegenàen Bokals. (^it 48)

à. Lssr â
1571) H.rdou (Iburg).

MieMerei ». àii. Vzzederei

von (1056

K. plàài', Wintertilup.
Kârberei unà lkVaseberei aller Artikel
àer Damen- unà Nerren-daràerobe.
— Vaseberei unà Lloicborei weissor
^Vollsaeben. — ^ukkärben in Karbo
abgestorbener Berrenkleiàer. —
Reinigung von liseb- unà Boàen-Bep-
piebon, Bel?, Nöbelstolk, daràinen ete.

Brompts unà billige Beàienung.

um Abonnement à Br. 1. 50 pro (Quartal

laàet (sàen Nensebsnkreunà ein:
„Der Bbilantlirox" in ^üriob. (l598

l'ijvât-D>tI>i»ài!K.vl»^!ìIt
von ?rs.u Lussor, Hebamme, Bkekkel-

gasse 7, voliuar (Klsass). (1210

DM" Bei àer Hxxoàiiion àsr „Lvbv.
brausn-Leitung" in Lt. ?iàsn-I?suàork
sinà kolgenàs empkeblenswertbe Lebriktsn
?u belieben:
vie àkgade àer Brauen in àen reli¬

giösen unà socialen Kämpfen àer de-
gen wart. Von <?. KB. /knmbà', Bkarrer
in Borgen. 1883. Breis 50 dts.

Busere Bëeàter nnà ilire Xnknnkt.
Nààeben - Krxiobungsbueb, berausge-
geben von Xarê KBeiss^ Direktor àer
dowerbe- u. Banàelssebule kür Brauen
unà Böebter ?u Krkurt unà àer Brauen-
Inàustrie-Lebule ?u Ltrassburg i. B. etc.
Lroebirt Br. 2. 50. (1290

B. vössekei) deàiàte. In Beinwanà
gebunàen mit sebön geprägtem dolà-
titsl. Bür desebenko geeignet. Breis:
Br. 2. 50.

vas vans^vesen, naeb seinem gan?en
Bmkange dargestellt, mit Beigabe eines
vollständigen Koebbuebes, von Naria
Lusanne Kübler. debunàon: Br. 7. 35

„diüä nnà Brieàen!" dötbo's Bermann
und Dorotbea, etbiscb ausgelegt von
Direktor KBeis«. debunàen (Bein-
wand mit dolàpressung und ào. Lebnitt)
à Br. 3. 75.

ver Brauen veil. Von Dir. dari IBe/ss.
Bür Kicbtmitglieàor des ,,8ebwei?er
Brauen-Verbandes" Br. 1.

ver vansaitar. Bin Brbauungsbueb von

f Bkarrer B. //euer in Burgclork. Breis
eart. Br. 2. 20.

WM-àW àkr,MàràMMWg".
(Mit wörtlichem ^us?ug der vom Preisgericht in lürick ertheilten Noten.)

David Kpi'iuiAli à 8àn
A»rlctx»sss ?Üki<?(l e»raävpl»tzi

». 5 ^r. IS
Nsàdokstr. IS.

I^s.rZ.s und
1SS2 1SS2

Lisobotk, ^oaobim, Lt. L-allsn. — Bür sine
rsiebbaltigs Ausstellung sebr guter
scbweiceriseber Lebubkabrikate und ver-
ständnissvolle Anwendung ricbtiger
Brincipien kür Bussbekleidung. '°/s

Islsr, Berà., Bkàon, Kt. ^ürieb. Bür
^.Itorksr, Lüriob, Nareband-taillsur. —

Bür gesebmaekvolle Installation, Nan-

nigkaltigkeit der Beistungen und dureb-
sebnittlieb gute Arbeit. '°s

Lxörri, B, Lüriob. — Bür vor?ügliebe
Beistungen in der gan?en Damen-Oon-
keetion mit speciellem Verdienste um
Kinbürgerung dieser Industrie.

die gediegene àskûbrung gesebmaek-
voller und preiswürdiger Leblakcimmer-
möbel (Bettstätten). ^/z

üintsrmsistsr, H., Hüsnaobt - Lüriob. —
Bür kervorragends, vielseitige
Beistungen im Bmkärben und cbemiscben
Stoü-Reinigungsverkabren.

Weberei Srünsolo, HüUbsim (Ib.), Nscb.
Bunt- und Bobweberei. — Bür die aus-
gestellten, in Lecug auk Oediegenbeit

°4und Nanigkaltigkeit sebr guten dewebe.

B Brunner, donditor, in lüobtsnstsig.
— Bronee-Nedaille kür gefüllte Honig-
kueben, Baslsrlsekerli und Honig. '7-

vruck àer ill. Làlin'sàn ôàààrei in 8t. dàn.
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